
Energie-Zukün�e –
Transforma�on zu erneuerbaren Energien
als Prozess des „Zukun�-Machens“

Prof. Dr. Bri�a Klagge
Uni Bonn

Der zunehmende Einsatz erneuerbarer Energien geht mit
einer grundlegenden Transforma�on bestehender Energie-
systeme einher. In diesem im Prinzip offenen, aber pfad-
abhängigen Prozess verhandeln unterschiedliche Akteure
über verschiedene Energie-Zukün�e, die damit verbunde-
nen konfliktha�en Umstrukturierungen sowie die Chancen
für die wirtscha�liche und soziale Entwicklung. Welche
Rolle spielen bei diesen Prozessen des „Zukun�-Machens“
Planungen und Visionen, Wissen und Wissensnetzwerke,
aber auch Fragen von Risiko und Unsicherheit?
Im Vortrag werden diese Zusammenhänge anhand von
Deutschland und/oder Kenia näher erläutert und Schluss-
folgerungen aus Sicht einer sozialwissenscha�lichen Zu-
kun�sforschung gezogen.

Auf demWeg in eine Zukun� ohne Eis?
Wie sich der Klimawandel auf die Gebirgs-
regionen der Erde auswirkt

Jun.-Prof. Dr. Jan Blöthe
Uni Freiburg

Die schneeweißen Gletscher in den Hochgebirgen der Erde
stellen bedeutende Wasserspeicher für die Flüsse der an-
grenzenden Tiefländer dar. Doch die Gletscher schmelzen
im Zuge der globalen Erwärmung rapide ab und werden in
einigen Regionen der Erde in den kommenden Jahrzehnten
verschwunden sein. Neben den prominenten Gletschern
stellt Permafrost, dauerha� gefrorener Untergrund, einen
weiteren wich�gen Wasserspeicher dar, der von steigen-
den Temperaturen zurückgedrängt wird.
Der Vortrag beleuchtet verschiedene Aspekte dieser dyna-
mischen Veränderungen in den Hochgebirgen der Erde und
fokussiert auf das Thema der zukün�igen Wasserressour-
cen. Schon heute führt das Abschmelzen der Gletscher zu
Veränderungen im Wasserhaushalt unserer Flüsse, die in
Zukun� im Sommer häufiger Niedrigwasser führen werden.
Welche Wasserspeicher in den Gebirgsregionen werden
zukün�ig eine tragende Rolle spielen und wie können wir
uns auf die bevorstehenden Veränderungen vorbereiten?

Eine Zukun� mit demWald?
Widersprüchliche Zukun�svorstellungen,
Umweltwandel und sozio-ökonomische
Transforma�onsprozesse in Ost-Kalimantan,
Indonesien

PD Dr. Michaela Haug
Uni Köln

Die Entwaldung tropischer Regenwälder ist Teil der immer
bedrohlicher werdenden globalen ökologischen Krise. Indo-
nesien verfügt über einige der größten verbleibenden Re-
genwaldgebiete der Erde, die jedoch in alarmierendem
Tempo schwinden. Mein Vortrag betrachtet die unter-
schiedlichen und teilweise sehr widersprüchlichen Vorstel-
lungen von der Zukun�, die gegenwär�gen Transforma�ons-
prozessen in Ost-Kalimantan zu Grunde liegen und die dazu
führen, dass Regenwaldgebiete sowohl im Namen von
Wirtscha�swachstum und Fortschri� als auch für Umwelt-
und Klimaschutz auf neue Art und Weise genutzt werden.
Ich gehe auf Zukunftsvisionen ein, die von Wissen-
schaftler*innen, Umweltak�vist*innen, staatlichen Stellen
und Unternehmen entworfen werden. Im Zentrum stehen
jedoch die Aspira�onen der ländlichen indigenen Bevölke-
rung und ihre Rolle als ak�ve Zukun�sgestalter*innen.
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Die Vorträge werden in Präsenz sta�inden. Bei Einlass
wird ein Nachweis des 3G-Status (Impfnachweis, tages-
aktueller Nachweis eines Tests, Genesungsnachweis)
kontrolliert. Eintri� nur mit medizinischer Maske. Je nach
aktueller universitärer Regelung und Pandemielage kann
die Maske am Sitzplatz abgenommen werden. Änderun-
gen sind nicht auszuschließen und werden ggf. vor dem
jeweiligen Vortrag bekannt gegeben.
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Zukun� entlang Chinas “Neuer Seidenstraße”:
Staatliche Visionen und Alltagsrealitäten

Dr. Philipp Schröder und Dr. René Trappel
Uni Freiburg

Die von Xi Jinping im Jahr 2013 zuerst an der kasachischen
Nazarbayev-Universität verkündete Ini�a�ve zum Au�au
einer “Neuen Seidenstraße” ist eine umfassende und lang-
fris�ge Vision zur Vernetzung der Welt – unter der Schirm-
herrscha� Chinas. Die offizielle Mo�va�on hierfür ist das
Interesse am Au�au einer „Gemeinscha� für eine gemein-
same Zukun�“, die für eine „offene, inklusive, saubere und
schöne Welt“ eintri� und langfris�gen Frieden, umfassende
Sicherheit und geteilten Wohlstand garan�ert. Bislang
thema�sieren Beobachter jedoch vorrangig die Integra�ons-
fähigkeit neuer wirtscha�licher Korridore, die möglichen
Verschiebungen in der geopoli�schen Tektonik sowie die
zugrundeliegenden Inten�onen dieser Ini�a�ve. Außer acht
gelassen wird dabei o� die Rezep�on derart grenzüber-
schreitender Entwicklungsambi�onen unter der Bevölkerung
in den Zielgebieten.
Der Vortrag stellt ein aktuelles Forschungsvorhaben an der
Universität Freiburg vor, bei dem lokale und alltägliche
Reak�onen in Chinas Nachbarland Kasachstan und in den
chinesischen Grenzregionen im Zentrum stehen. Dies ver-
deutlicht, dass zur Realität der Neuen Seidenstraße eben
nicht nur neue Transportwege, der Rohstoffaustausch und
Bildungskoopera�onen gehören, sondern auch poli�sche
Prioritäten vor Ort sowie Ressen�ments gegenüber chinesi-
scher Zuwanderung, finanzieller Abhängigkeit und der
Behandlung von Minderheiten.

In welcher Welt wollen wir leben? Und wie lässt
sich eine bessere Zukun� mit Transforma�onen
schon heute anstoßen? Aktuelle Bewegungen, wie
Fridays For Future zeigen auf, wie drängend diese
Fragen sich unserer Gesellscha� und insbesondere
auch der Wissenscha� stellen.
In der Vortragsreihe werden Fragen an mögliche
Zukün�e, Visionen, deren Chancen und Grenzen
vorgestellt und deba�ert.
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